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Erstes Kelten-Highlight 2024: Wiedereröffnung des Keltenmuse-

ums in Hochdorf/Enz  

  

Staatssekretär Arne Braun: „Museum führt uns vor Augen, was 

für eine großartige Kultur hier vor über 2000 Jahren existierte 

und welche Fundstücke von damals heute noch begeistern“ 

  

Land und Bund investieren gut 1,2 Millionen Euro 
 

 

„Was kann es faszinierendes geben als eine Reise in die Zukunft? Eine Reise in 

die Vergangenheit zum Beispiel: in die Zeit vor 2500 Jahren, in die Ära der Kel-

ten! Denn wenn wir nicht wissen, woher wir kommen, können wir auch nicht wis-

sen, wohin wir gehen“, sagte Baden-Württembergs Kunststaatssekretär Arne 

Braun anlässlich der Wiedereröffnung des Keltenmuseums Hochdorf/Enz an die-

sem Wochenende. „Baden-Württemberg ist KeltenLänd.“  

 

Das wiedereröffnete Museum in Hochdorf bildet den musealen und touristischen 

Leuchtturm der reichen frühkeltischen Fundregion um den Hohenasperg. Der bis 

heute sensationelle Fund eines unberaubten Fürstengrabes aus dem 6. Jh. v. 

Chr. ist einzigartig unter den keltischen Funden in Baden-Württemberg. Hier kann 

man das frühkeltische Leben genauestens nachleben, und das obwohl es über 

die damalige Hochkultur keinerlei schriftliche Überlieferungen gibt. Die Geschich-

ten erzählen sich allein über die spektakulären Funde. „Hier sind die Kelten ganz 

nah“, sagte Arne Braun. „Das runderneuerte Museum führt uns vor Augen, was 

für eine großartige Kultur hier vor über 2000 Jahren existierte und welche Fund-

stücke von damals heute noch begeistern.“  
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Zwei weitere Kelten-Meilensteine 2024 

Mit der Wiedereröffnung trete die Keltenkonzeption des Landes in eine neue 

Phase ein, sagte Arne Braun - und kündigte weitere Meilensteine für das Kelten-

land an: „Im Juni feiern wir die Eröffnung der Erlebniswelt am Heidengraben und 

im September die Fertigstellung der Rekonstruktionsbauten am Bopfinger Ipf so-

wie die modernisierte Ausstellung im Bopfinger Stadtmuseum. Es wird immer 

deutlicher: Baden-Württemberg ist KeltenLänd.“ 

  

Nur in Hochdorf kann anhand detailgetreuer Rekonstruktion die gesamte Grab-

kammer im Originalmaßstab erlebt werden. Im Rahmen der Konzeption „Kelten-

land Baden-Württemberg“ wurde das Keltenmuseum Hochdorf/Enz mit zusätzli-

chen - auch digitalen Vermittlungsangeboten - ausgestattet, energetisch erneuert 

sowie mit zwei Anbauten vergrößert. Dafür stellte das Ministerium Mittel in Höhe 

von rund 463.000 Euro bereit. Zudem wurde das Vorhaben im Rahmen des För-

derprogramms „Investitionen für nationale Kultureinrichtungen in Deutschland“ 

(INK) vom Bund mit rund 743.000 Euro gefördert. 

 

Carsten Willing, Bürgermeister der Gemeinde Eberdingen, sagte: „Seit mehr als 

drei Jahrzehnten macht die Gemeinde Eberdingen als alleinige Trägerin des Kel-

tenmuseums Hochdorf Landesgeschichte erfahrbar. Wir verstehen die Förderung 

als Zeichen größter Wertschätzung, freuen uns über die großzügige Unterstüt-

zung und sehen sie zugleich als Auftrag für die Zukunft mit einer neuen didakti-

schen Konzeption Kernbestandteil der Keltenkonzeption des Landes zu sein.“ 

 

Keltenkonzeption Baden-Württemberg 

Die Konzeption „Keltenland Baden-Württemberg“ wurde 2019 von der Landesre-

gierung beschlossen. Sie nimmt die zentralen keltischen Fundstätten und Mu-

seen des Landes in den Blick und entwickelt sie gemeinsam zum Keltenland Ba-

den-Württemberg. Ziel ist die signifikante Steigerung der Wahrnehmung der Kel-

ten und ihrer historischen Bedeutung für Baden-Württemberg.  

  

Schon jetzt gibt es in den Landesmuseen und an zahlreichen Fundstätten im 

Land viele keltische Zeugnisse zu sehen. Die Hauptaufgabe der Keltenkonzep-

tion besteht darin, dieses reiche Erbe sichtbar zu machen. Die Abstimmung und 

https://www.keltenland-bw.de/
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Vernetzung der Keltenstätten untereinander soll Basis für ein gemeinsames, lan-

desweites Konzept zur touristischer Vermarktung und zur Schaffung schulischer 

und außerschulischer Bildungsangebote sein.  

 

https://www.keltenland-bw.de/ 
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